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Aussagen zur Populationsdynamik können aufgrund 
des geringen älteren Datenmaterials nicht vollständig 
sein. Wahrscheinlich wurde die Art schon früher oft 
übersehen. Durch die hohen Jahresdurchschnittstempe­
raturen mit milden Wintern von 1988-1992 ist die Art 
möglicherweise in ihrer Entwicklung begünstigt wor­
den und wird deshalb bei einer gezielten Suche häufiger 
gefunden.
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BUCHBESPRECHUNG
Naturwissenschaftliche Beiträge des Museums Des­
sau, Heft 7/1992. 172 Seiten, Museum für Naturkunde 
und Vorgeschichte Dessau.

Diese „Beiträge “ als eine der zwei Veröffentlichun­
gen des Museums (seit 1992 erscheint außerdem das 
Mitteilungsblatt über archäologische Forschung und 
Denkmalpflege im Regierungsbezirk Dessau „Stra­
tum 1“) enthalten einige für den Entomologen interes­
sante Abhandlungen:
WALLASCHEK, M.: Zur Kurzfühlerschreckenfauna 
(Saltatoria: Caelifera) des Dessau-Wittenberger Rau­
mes
KELLNER, J.: Das Vorkommen von Dicycla oo L. im 
Dessauer Raum
KARISCH, T.: Nachweis von Apamea Uly ria (FREY- 
ER, 1852) (Lepidoptera, Noctuidae) im Naturpark 
Drömling (Sachsen-Anhalt)
GÖRGNER, E.: Die Streifenwanze, Graphosoma linea­
ta. (Beitrag zum Titelbild der Broschüre)
Natürlich sind auch andere Beiträge aus entomologi- 
scher Sicht interessant, die sich z.B. mit den möglichen 
ökologischen Folgen der Verwirklichung des Elbe-

Staustufen-Projektes (SPOTT, D.) oder Kartierungsfra­
gen (REICHLOFF, L.; HAENSCHKE, W.) befassen. 
Für den praktischen Entomologen am interessantesten 
ist wohl der Beitrag von BUSCHING, W. D.: Über die 
Verwendung von Lebendlichtfallen bei der quantitati­
ven Erfassung von Lepidopteren, insbesondere für die 
Überwachung von wirtschaftlich interessanten Arten 
(13 Seiten, 8 Abb.).
Nach Angaben des Autors werden die lebend gefange­
nen Insekten in sehr gutem Zustand erhalten, so daß bei 
einem rechtzeitigen Auslesen der Ausbeute in den frü­
hen Morgenstunden eine verhältnismäßig exakte Deter­
mination und Auszählung (quantitative Erfassung) 
erfolgen kann. Der wesentliche Vorteil der beschriebe­
nen Anlage besteht darin, daß alle für eine Nachweis­
sammlung nicht benötigten Exemplare wieder freige­
lassen werden können. Damit wird die Verwendung 
weitestgehend den naturschutzrechtlichen Forderungen 
(selektiver Fang) gerecht, insbesondere für das Abtöten 
einiger weniger geschützter Exemplare, soweit das für 
wissenschaftliche Zwecke (als Beleg oder zur eindeuti­
gen Determination) erforderlich ist.
Natürlich eignet sich diese Lichtfalle nicht nur für 
Arten, die „wirtschaftlich interessant“ sind (so wird 
vom Autor das häßliche Wort „Schädling“ geschickt 
vermieden!).

B. Heinze
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